
Friedensbemühungen
Der ach George ] Miıtchell benannte Miıtchell Bericht VO 21 Maı 2001
dient als die wichtigste Grundlage der diplomatischen Friedensbemühun-
SCH des 1amer1ıkanıschen Nahost Beauftragten Willıam Burns:, ] 3 U

kanıscher Botschaftfter Jordanien Der Bericht schlägt Te1 Phasen VOTL.

verzichtet aber auf SCHAUC Terminvorgaben
Vollständige Eınstellung der bewatfneten Auseinandersetzungen un

Wiıiederauftnahme der Sıcherheitskooperation.
Vertrauensbildende Ma{fißnahmen.

Forderungen Israel
a) Eınstellung des Sıedlungsbaus nk! des „natürlıchen Wachstums

Di1e I1DEF TIruppen SULZEN keıine Feuerwaffen unbewaffnete De-
mMO  en C111

Aufhebung der Abriegelungen un Erneuerung der wirtschaftlichen FA1l-
sammenarbeıt nk] Wiıederbeschäftigung VO Zehntausenden VO Palästi-
HC115 141 Israel

Forderungen dıie Palästinenser
a) Vorgehen Terrorıisten HD: deren Festnahme

Verhinderung VO Feuerübertfällen AaUus dıcht bevölkerten Gebieten
C) Verurteilung un! Beendigung der Hetze; den Medien

Erklärung des Zentralrats deren Deutschland ach dem
Selbstmordanschlag In Tel Avıv unı 2001

Der feige Mordanschlag Ta Avıv demaskıiert auf schreckliche und verab-
scheuungswürdige VWeıse das wahre Gesıicht Araftats un damıt dCI' palästı-
nensıischen Autonomiebehörde Durch Mord un: Terror oll Israel weıch-
gebombt un: destabilisiert werden Der Terroranschlag eiınmal mehr
da{fß Israel nıcht dle mafßgebliche Schuld taglıchen Leid zwıischen Jordan
un!: Miıttelmeer

ährend Israel SEeIT acht Onaten MIit systematischen Kleinkrieg un
Terroranschlägen überzogen wiırd steht für zrofße Teıle der westlichen Welt
bereıts fest da{ß jede Gegenwehr unverhältnısmäfßsiig un: überzogen also
Israel der Aggressor 1ST Angesichts der ZWaAaANZ1IE Jugendlichen deren
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Famıilien tiefes Mitgefühl g1ilt, mu{ jedem klar se1n,; WCI der tatsächlı-
che Kriegstreiber 1in diesem Konflikt 1St Jassır Araftat 1St aufgefordert, end-
ıch dem Terror als politischem Mittel 1abzuschwören. Im Kampf um die
CGsunst der Weltöffentlichkeıit schreckt dıe palästinensische Führung VOTL ke1i-
I: Tat zurück. Palästinensische Wohnhäuser werden als Feuerstellungen
mıßbraucht, un Kinder werden als Martyrer Zusammenstößen mI1t der
israelischen Armee angestiftet. Hıer un: Jetzt mu{ das Morden un Töten
authören.
Die Regierungen der Europäischen Gemeinschaftt, W1€ dıe ZESAMLE Weltöf-
ftentlichkeıt dürten nıcht länger tatenlos zusehen, Ww1e unschuldige Men-
schen ıhr Leben lassen mussen. Di1e deutsche Bundesregierung Ist aufgrund
ıhrer partnerschaftliıchen Beziehungen 1m Besonderen aufgefordert, aktıv 1n
den Kontflıkt einzugreıten un: den Verhandlungskräften auf beiıden Seıten
endlich ZU Erfolg verhelten. Dıies allerdings zwingend VOTraus, da{ß
das 1ın der Zwischenzeıt 1in westlichen Ländern wieder festgesetzte antılsra-
elische Denken revidiert wırd Die aktıve Rolle VO Aufßenminister Fischer
un damıt seıine Inıtıatıve Z111 Vermittlung 1n den etzten Stunden 1St eın
wichtiges un: richtiges Signal. Schuldig diesen sinnlosen Opftern sındFamilien unser tiefes Mitgefühl gilt, muß jedem klar sein, wer der tatsächli-  che Kriegstreiber in diesem Konflikt ist. Jassir Arafat ist aufgefordert, end-  lich dem Terror als politischem Mittel abzuschwören. Im Kampf ‚um die  Gunst der Weltöffentlichkeit schreckt die palästinensische Führung vor kei-  ner Tat zurück. Palästinensische Wohnhäuser werden als Feuerstellungen  mißbraucht, und Kinder werden als Märtyrer zu Zusammenstößen mit der  israelischen Armee angestiftet. Hier und jetzt muß das Morden und Töten  aufhören.  Die Regierungen der Europäischen Gemeinschaft, wie die gesamte Weltöf-  fentlichkeit dürfen nicht länger tatenlos zusehen, wie unschuldige Men-  schen ihr Leben lassen müssen. Die deutsche Bundesregierung ist aufgrund  ihrer partnerschaftlichen Beziehungen im Besonderen aufgefordert, aktiv in  den Konflikt einzugreifen und den Verhandlungskräften auf beiden Seiten  endlich zum Erfolg zu verhelfen. Dies setzt allerdings zwingend voraus, daß  das in der Zwischenzeit in westlichen Ländern wieder festgesetzte antiisra-  elische Denken revidiert wird. Die aktive Rolle von Außenminister Fischer  und damit seine Initiative zur Vermittlung in den letzten Stunden ist ein  wichtiges und richtiges Signal. Schuldig an diesen sinnlosen Opfern sind ...  auch jene, die tatenlos zusehen, obwohl sie friedensstiftend eingreifen  könnten.  Konrad Adenauer Konferenz-  zentrum in Jerusalem  Mit der Eröffnung des Konrad  Adenauer  Konferenzzentrums  ın  Mishkenot Sha’ananim in Jerusalem  am 31. Mai 2001, geplant und erbaut  von der Jerusalem Foundation, er-  füllte sich ein 'Traum ihres Gründers,  des legendären Alt-Bürgermeisters  Teddy Kollek, der am 27. Mai seinen  4  90. Geburtstag feierte. Die Konrad-  »%  Adenauer-Stiftung, die seit 20 Jahren  in Israel für Israel arbeitet, sieht ın  diesem Zentrum ein _ besonderes  Teddy und Tamar Kollek (1. R.) und die  Gratulanten Nave u. Ehud Barak.  Symbol der israelisch-deutschen Ver-  Foto: Konrad-Adenauer-Stiftung, Jerusa-  lem.  ständigung.  512  FrRu NF 4/2001auch jenNe; die tatenlos zusehen, obwohl s$1e friedensstittend eingreıten
könnten.

Konrad Adenauer Konferenz-
zentirum In Jerusalem
Mıt der Eröffnung des Konrad
Adenauer Konterenzzentrums
Mishkenot Sha’ananım 1ın Jerusalem

31 Maı 2001 geplant un: erbaut
VO der Jerusalem Foundatıon,
füllte sıch eim Iraum ihres Gründers,
des legendären Alt-Bürgermeısters
Teddy Kollek, der Maı seınen

Geburtstag tejerte. Die Konrad-
E Adenauer-Stiftung, die selıt 20 Jahren

1n Israel für Israel arbeıtet, sieht 1in
diesem Zentrum eın besonderesTeddy und T1amar Kollek (1 un die

Gratulanten Nave Ehud Barak Symbol der israelisch-deutschen Vers
Foto Konrad-Adenauer-Stiftung, Jerusa-
lem ständigung.
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An der Eröffnungsveranstaltung nahmen Erwıin Teutel, Mınısterprä-
siıdent VO  a Baden-Württemberg und Vorsitzender der Jerusalem OUnN-
datıon Deutschland, un: Wolfgang Clement, Ministerpräsident VO  m5

Nordrhein-VWesttalen un: Vizepräsident der Jerusalem Foundation
Deutschland, SOWI1e Konrad Adenauer, Enkel des ersten deutschen Bundes-
kanzlers, teıil Leıter der Konrad-Adenauer-Stiftung 1in Israel 1St Dr Johan-
11C5 erster.
Mishkenot Sha’ananım wurde 1860 als jüdische Wohnsiedlung außer-
halb der Stadtmauern durch den Phiılantropisten S1ir Moses Montefiore
(1784-1885) gegründet. ach der Wiıedervereinigung Jerusalems 1m Jahre
1967/ hat die Jerusalem Foundation das baufällige Gebäude restaurıert un:
1in eın Gästehaus un: ein Kulturzentrum umgewandelt, das 1MmM Jahre 1973
der Offentlichkeit zugänglıch gemacht wurde. Als Treffpunkt tür Juden,
Chrısten un Moslems 4AUS$ Jerusalem, dem Nahen (Jsten und AUS aller Welt
geplant un: konzipıert, 1St das Konrad Adenauer Konferenzzentrum eın
Symbol der Völkerverständigung un: eiın Zeichen der Hoffnung für eıne
friedliche Zukunft.

Geschwister Korn un Gerstenmann-Friedenspreis In Schimon Peres

Schimon Peres, se1it Marz 2004 stellvertretender israelıscher Mınıisterpräsı-
ent un: Aufßenminıister, 1St Maı 2001 1m Festsaal des Ignatz Bubis-
Gemeindezentrums der Jüdıschen Gemeıinde Frankfurt Maın für seıne
Friedenspolitik 1m Nahen (Osten un für se1n lıterarısches Werk Mt dem
Friedenpreis der Geschwister Korn UN Gerstenmann-Stiftung ausgezeich-
Her worden. Das jJüdısche Geschwisterpaar Abraham Korn un: Rosa (SCer-

hat-die Stiftung in Erinnerung Rosas Töchterchen Sarah g...
gründet, das mIi1t 11UT eınem Jahr 1mM Konzentrationslager uUu111ls Leben kam
Peres 1St der Empftänger des Preises. Schimon Peres Se1 “tür alle Welt
Symbol des Friedenswiullens des israelıschen Volkes“, der ehemalige
Bundesaufßßenmuinister Hans-Dietrich Genscher 1in se1lner Laudatıo, OBl
gehöre den „großen Staatsmäannern, die ıhr polıtisches IMIt ıhrem lıterarı-
schen Schaffen verbinden wıssen“. Stittungsvorstand Dr Michel Fried-
IL1Lall un: Prot Dr Reiner och VO Hıstorischen Museum betonten,
„Peres steht für den Glauben die Menschen, den Dialog un: den rlıe-
den  CC In seiner Dankesrede Schimon Peres: „Zweı Iräume beherr-
schen meıne Gedanken. Der eıne betrifft die Zukuntt des jJüdıschen Volkes,
der andere die Zukunft des Nahen Ostens.“ Mark Zoniıs
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Gerhart Rıegner zZUu  S Geburtstag
Selit dem /7weıten Weltkrieg Dr Gerhart Rıegner die zentralen
Schwachpunkte be] der Abwehr der juden- un menschenteindlichen Na7z1-
ogreuel erschreckend klar geworden. Er entschlofß sıch eshalb, führende
christliche un jüdısche Autorıitäten Ar Dialog usammenzuftführen un:
hat mIıt seinen Bemühungen Geschichte gemacht! uch dem Freiburger
Rundbhriet War be] der Weıterführung des jüdısch-christlichen Dialogs
hılfreich.
Gerhart Rıegner wurde September 1911 1in eıne assımılierte
deutsch-jJüdiısche Famiuılie hineingeboren. Ab 197258 erlebte den tulmınan-
ten Aufstieg der Nazıbewegung un: den Untergang der Weı1marer Repu-
blik 1933 ZO@ ach ent Dort un 1in DParıs wıdmete sıch den in
Deutschland begonnenen juristisch-völkerrechtlichen Studıen. Im Novem-
ber 1934 promovıerte ın Parıs Zzu Dr der Rechtswissenschaft. 1936
wurde Rechtsberater un annn Generalsekretär des HIL gegrun-
deten ‚World Jewiısh Congress Am Julı 19472 erhielt VO Ben-
Jamın Sagalowıtz verläfßliche Inftormationen ber Vernichtungspläne
der Nazıs. Bereıts August 1947 sandte S1€e ertolglos staatlıche un:
jüdısche Autorıitäten 1n den ([JSA Seine Memoıiren „Ne Jamaıs desesperer“

vgl FrRu /120001124-127) enthalten wichtige historische Detaıils
ZU Kriegsgeschehen un: FE spateren Gesprächsverlauf.
Hıer annn NUur e1inNe se1iner vieltältigen Aktıiviıtäten ZUuUr Sprache vebracht WEI-

den se1ıne Inıtıatıve fur das Gespräch zwıischen jüdıschen Urganısationen
un der katholischen Kirche. Im Jahre 1970 vermochte ach umtassen-
den Vorarbeiten sowochl den /üdischen Weltkongre/s als auch den Vatıkan
VO der Notwendigkeit organısıerter Begegnungen 7zwischen kırchlichen
un jüdischen Verantwortungstragern überzeugen. Die Kommıissıon für
die relig1ösen Beziehungen des Vatıkanischen Einheitssekretarıats und das
1969 gegründete Internationale Jüdische Omıtee für Interreligiöse Kon-
takte (HEIC) treffen sıch seıither regelmäßig.
Von besonderer Bedeutung W ar das TIreffen nde Oktober 199/ 1ım Vatıkan
60 Fachleute un: kırchliche Würdenträger analysıerten antijudaistisch 1N-
terpretierte Stellen 1n beiıden Testamenten, die den Antısemıutismus ber
Jahrhunderte hın verstärkt hatten. Im Oktober 2000 verötffentlichte die VO

Vatıkan beauftragte „Internationale Katholisch-Jüdische Hıstoriıkerkom-
1ssıon“ iıhren Bericht ber dıe „Roll des Vatikans angesichts des Holo-
causts“ (vgl FrRu 8[20011162-173). Darın Wl]f'd beklagt, da{ß der Kommıis-
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S10N nıcht der volle Umfang der Dokumente AUS dem Vatıkan Z Verfü-
SUuMS stand. Wıe schon oft versuchte Dr Rıegner den darauthın enNt-

brannten StreIit schlichten un: die Sachlage klären Unter dem Titel
„Observatıons the Published atıcan Archival Material“ legte
Dezember 2006 sel1ne eıgene Krıitik dieses Dokumentes VO  —$ er kritische
Leser merkt, Rıegner kennt die Hintergründe. Mıt anderen engagıerten ] _
ischen un: christlichen Verantwortungstragern 1sSt Dr. Rıegner überzeugt,
da die verschiedenen Religionen un: Machthaber 1n der sıch ylobal vernetit-

zenden Welt miıteinander u13 füreinander beten 8587 arbeiten sollten. Wır
wünschen Gerhart Rıegner Schaffenskraft un: beste Gesundheıt.

Clemens Thoma

mıl Fackenheim zZu  S Geburtstag
mı] Ludwig Fackenheim wurde Juni 1916 1n Halle geboren un 1939
1n Berlin der Hochschule für die Wissenschaft des Judentums FE Rabbi-
F ordinıiert. 1940 gelangte als Internierter ach Kanada un: erhielt eiıne
Anstellung als Rabbiner 1n Hamaıilton, ntarıo. Ab 1943 studierte Philoso-
phie der Universıität Toronto. 1960 wurde Ort Protessor für Philoso-
phie, wobe!ı ıh das Thema Offenbarung besonders beschäftigte. Man an
ıh als relig1ösen Fxistentialisten bezeichnen. In seınen Hauptwerken deutet

die Schoa für Philosophen, fürJuden 117 Chrısten un: für politische (5t@-
mıen. Fackenheim sıeht 1in der Schoa eınen beispiellosen Angriff das
jüdische Volk un Clle Menschheit. [)as philosophisch-theologische
Denken un Handeln ach der Schoa betrifft daher die FTaSen. W asSs be-
deutet, Mensch se1n, Jude se1ın, Chriıst se1nN, Macht haben
Besonders tolgende Fackenheim-Werke fanden großen Wıderhall be1 Jüdi-
schen un: christlichen Denkern od Presence ın Hıstory (1972); Encoun-
Lers between Judaism DU Modern Philosophy (4973) To Mend the World.
Foundations of Future JTewish Thought L 982) An seiınem Geburtstag
wurde eıne Zusammenfassung der Ideen, Wünsche un: Hoffnungen des Ju-
bılars 1ın dem Werk 597  e Philosopher AS Wıtness: Jewish Phılosophy after +he
Holocayust. Retrospective of +he or of Fackhenheim“ der Offent-
iıchkeit vorgestellt. Seiıne Mahnung, Juden MUSSEN ach Auschwitz als Ju-
den weıterleben, damıit S€ Hıtler nıcht einen posthumen Szeg ermöglıchen,
traf viele Menschen bıs 1n ıhr Innerstes. ach Fackenheims Überzeugung
hat das Chrıstentum auch eıne Verantwortung für den Weiterbestand des
Judentums. Clemens 'Thoma
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